
Der KiO-
Hilfsfonds

KiO hilft Familien mit transplantierten 
und organkranken Kindern, wenn die Not 
groß ist – Sprechen Sie uns an!

●	 Sie haben ein transplantiertes oder schwer 
	 organkrankes (z.B. auf der Warteliste stehendes 
	 oder dialysepflichtiges) Kind? 

●	 Sie sind akut in einer finanziellen Notsituation, 
	 für die Sie Hilfe benötigen? 

●	 Dann kontaktieren Sie uns! 

Mit unserem KiO-Hilfsfonds können wir Eltern 
wie Ihnen schnell und unbürokratisch helfen.* 
Unsere Bitte: Sprechen Sie den Sozialdienst  in Ihrer 
Klinik oder in Ihrem Dialysezentrum an. Und stellen 
Sie gemeinsam Ihren Hilfsfondsantrag bei KiO. 

*	 Die Zuwendung ist an wirtschaftliche Bedürftigkeit 
	 gebunden. Jeder Antrag unterliegt der Einzelfall-
	 entscheidung unter Berücksichtigung der Einkommens-
	 verhältnisse, der Familiengröße und der gegenwärtigen 
	 wirtschaftlichen Notlage der Familie. Es wird in der Regel 
	 der Sozialdienst der Kliniken miteinbezogen. Voraussetzung 	
	 ist, dass kein anderer Kostenträger (Krankenkasse, 
	 Jobcenter, Sozialamt) zur Verfügung steht.

Informieren Sie sich auch über unsere 
kostenfreien Freizeiten sowie über unsere 
Online-Angebote, z.B. Elterncafé. 

Liebe Familien, 

ein krankes Kind zu haben, ist täglich eine extreme 
Herausforderung und stellt eine hohe emotionale und 
organisatorische Belastung dar. Lebensplanungen 
werden „über den Haufen geworfen“. Oft kommen 
leider auch durch die Krankheit bedingte finanzielle 
Sorgen dazu. 

Wir helfen Familien mit organkranken Kindern bis 
27 Jahre, wenn Krankenkassen und andere Institutionen 
ausfallen und die Existenz bedroht ist. Für diese Fälle 
haben wir den KiO-Hilfsfonds aufgebaut. 

Wir wissen, mit welchen Sorgen und Problemen Eltern 
mit organkranken Kindern zu kämpfen haben.

Kinderhilfe Organtransplantation – 
Sportler für Organspende e.V. (KiO)
Otto-Fleck-Schneise 8
60528 Frankfurt am Main

www.kiohilfe.de

Mit dem Hilfsfonds unterstützt KiO 
schnell, unbürokratisch und zielgenau, 
zum Beispiel in folgenden Fällen:

●	 Nicht übernommene Fahrtkosten 
	 (z.B. Besuchsfahrten in die Klinik, Fahrten 
	 zu ambulanten Arztterminen)

●	 Übernachtung in Kliniknähe für 
	 Angehörige (z.B. bei Besuchsfahrten von 
	 Eltern und Geschwistern, Übernachtung 
	 eines weiteren, nicht mitaufgenommenen 
	 Elternteils während des Klinikaufenthalts)

●	 Anschaffung von Mobilitätshilfen wie 
	 Lastenfahrrad zum Transport des Kindes, 
	 Rollstuhlfahrrad etc.

●	 Hygienische Wohnraumanpassung 
	 nach einer Transplantation

●	 Anschaffung von Wohnungseinrichtung

●	 Anschaffung Kinderfahrrad, Kinderwagen, 
	 Autositz, Hochstuhl etc.

●	 Nachhilfe, Lerntherapie etc.

●	 Anschaffung von technischen und anderen 
	 Hilfsmitteln, die nicht von der Krankenkasse
	 übernommen werden 


